
Persönlichkeitstörung 
- 

...eine Modediagnose?

Konzepte für die 
sozialpsychiatrische Praxis

Haus der Begegnung 
in Ulm

18. 06. 2009,  9.00 - 17.00 Uhr

Organisatorisches
Veranstalter
ISFA  e.V. 
Institut für Sozialpsychiatrische Fort- und Ausbildung
Ulmerstr. 23 / 73240 Wendlingen
Tel. 07024 / 50 190 33
 
Tagungsbeitrag
bei verbindlicher Anmeldung und Zahlung 
bis zum 28.02.2009:      65,-€
danach:                          80.-€                 
zahlbar sofort nach Rechnungserhalt

Im Tagungsbeitrag  sind Pausengetränke
und ein Mittagsimbiss enthalten.

Anmeldeschluss
Ist der  31.05.2009

Bankverbindung
VoBa Nürtingen, BLZ 612 901 20 Kto. 110 994 000

Anfragen
richten Sie bitte an Claudia Scheurenbrand 
ISFA Geschäftsstelle 3
Tel. 07021 / 725337
e-mail scheurenbrand@isfa-online.de

Tagungsort:
Haus der Begegnung  -  Grüner Hof 7  -  89073 Ulm

Anreise:
mit dem PKW:
über die BAB, Ausfahrt Ulm-West ; einen Plan 
fi nden Sie unter www.hdbulm.de

mit der Bahn:
vom Hauptbahnhof sind es ca. 15 Min. zu Fuß
zum Tagungsort; siehe auch: www.hdbulm.de

Institut für 
sozialpsychiatrische  Fort- 
und Ausbildung e.V.  (ISFA)

Fachtag  2009 
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Anmeldung

Hiermit melde ich mich verbindlich für die ISFA 
Tagung am 18.06.2009  im Haus der Begegnung 
in Ulm an.

__________________________________
Name

__________________________________
Vorname

__________________________________
Dienststelle

__________________________________
PLZ               Ort

__________________________________
Straße

__________________________________
Telefon

____________________________
e-mail-Adresse

Ich melde mich zum Workshop  mit

(Name d. Referenten)_______________an.

Imbiss:  O  vegetarisch       O  nicht vegetarisch

____________________________
Unterschrift

Vielen Dank für Ihre Anmeldung.

Faxen Sie das Formular bitte an: 
07024 / 50 190 99

oder schicken Sie es in einem ausreichend 
frankierten Umschlag an:
ISFA e.V. / Ulmerstr. 23 / 73240 Wendlingen

Persönlichkeitsstörung -  
eine Modediagnose?

Immer häufi ger taucht diese Diagnose auf - in 
Arztbriefen, in Gutachten, in Hilfeplänen...

Und die Menschen, denen zugeschrieben wird, ihre 
„Persönlichkeit sei gestört“, gelten als schwierig; 
die sozialpsychiatrische Arbeit mit ihnen scheint 
eine besondere Herausforderung zu sein.

Ist das ein Trend? Und wenn ja, welcher? Gibt es 
ein „Krankheitsbild“, das sich umschreiben und 
von anderen abgrenzen lässt? Oder ist die Diagno-
se eine Modeerscheinung?

Die Diagnose selbst ist überhaupt nicht neu: früher 
sprach man von „Psychopathen“. Dieser Begriff 
enthält  im alltäglichen Sprachgebrauch eine sehr 
starke negative Wertung  - die „Persönlichkeitsstö-
rung“ trat an seine Stelle.

Aber: es steckt auch eine gesellschaftliche Ent-
wicklung dahinter. Man kann zeigen, dass eine 
ganze Reihe von Strukturen in unserer postmoder-
nen Gesellschaft bei der Entwicklung von Persön-
lichkeitsstörungen wirksam sind.

Diese Einsichten helfen allerdings wenig, wenn es 
um den praktischen Umgang mit Menschen geht.
Welche hilfreichen Konzepte gibt es im stationären 
Rahmen und welche im ambulanten Setting? 

Diesen Fragen wird in der Tagung nachgegangen. 
Es wird sich zeigen: Ehrfurcht oder gar Angst vor 
dieser Diagnose ist nicht angebracht...

 9.00     

 9.15 – 10.15  

10.15 – 11.00 

11.00 – 11.15 
 

11.15 – 12.00 

12.00 – 12.45 

12.45 – 14.00 

14.00 – 14.45 

14.45 – 17.00

dazwischen: 

17.00 

Eröffnung

Rudi Merod :
Persönlichkeitsstörungen -
Diagnostik und Abgrenzung

Hans Gunia: 
DBT und ihre Umsetzung im 
ambulanten Setting

Pause

Anja Link:  ‚Borderliner als 
Systemtester - Erfahrungen 
mit dem Hilfesystem 

Beate Hill:  ‚Vom Mythos des 
schwierigen Klienten mit Per-
sönlichkeitsstörung’

Mittagspause

Neele Reiß: Schematherapie 
Konzeptvorstellung und Anwendungsan-
sätze bei Persönlichkeitstörungen

Workshops der Referenten
zu den Vortragsthemen

Kaffeepause

Fazit und Verabschiedung

Das Tagungsprogramm:

Die Referenten:
Rudi Merod, Dipl.-Psych., eigene Praxis in Bad Tölz, Leiter des DGVT 
Ausbildungsinstituts München; Herausgeber des Buches ‚Behandlung von 
Persönlichkeitsstörungen: Ein schulenübergreifendes Handbuch’

Hans Gunia, Dipl.-Psych.,  ausgebildet in Verhaltenstherapie, Dialektisch-Be-
havioraler Therapie und Integriertem Psychologischem Trainingsprogramm. 
Seit 1988 im PKH Philippshospital und auch in eigener Praxis tätig.

Anja Link,Soz.Päd.,  Borderlinetrialog - Kontaktstelle in Nürnberg 

Beate Hill, Psychiatriekrankenschwester, Transaktionsanalytikerin, therapeuti-
sche Leiterin in der Rehabilitationseinrichtung in Denkendorf  bei  Esslingen

Neele Reiß, Dipl.-Psych.,  tätig auf einer Station für Schematherapie der 
Uniklinik Mainz


